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SATOTOGION. ET. BVSSVLAE. SAGGONIS. F. CON. N.

F. (filiae, conjugi heredes fecerunt).

Gruter, p. 825. Im diefer Infehrift erfiheinen ‚ganz eigenthüns

Tiche, einheimifche Namen. Diefes Denfmahl ift zwar gegenwärtig im

Marfte Türfer nicht mehr vorfindig, Dagegen finden fich dajelbft noc)

mehrere andere antike Steine mit plaftilchen Gebilden:

a) Ein Löwe — von eben nicht jehr geübtem Meifel — beim Spi>

talgebäude.

b) Ein zweiter Löwe an der Kirche (ein ganz vortreffliches ylafti-

fehes Gebilde), liegend, mit etwas aufgelperrtem Rachen und unter

der linken Vorderpfote eine Kugel haltend. Zuyerläffig ein Werk

alter Kunftz denn wozu follte er wohl als ein neueres Werk ges

dient haben? da rings umher feine Spur ift, die einen paffenden

Zweck zu folch einem Gebilde germutgen ließe, Auch die (wohl

nicht dem Originale gleichzeitige) Destfe: MeDVLLae exCVbo!

erklärt darüber nichts, als Daß ein Tpi6findiger Kleingeift Charal-

ter und Haltung des edlen Thierkönigs durch ein Chronographi-

fum erklären wollte.

c) Ein Mann in der Toga, welcher an einem Bande einen zottich-

ten Hund (einen Bären?) leitet, an deifen Bordertgeile ein frunıs

mer Baumflamın emiporfteht, der fich oben in eine Sternblume

endet. Vielleicht eine finnbitvliche Bezeichnung Der urälteften Auf

findung und der Wirkungen Der warmen Heilquellen bei Tüffer,

— welche bei organifchen Eıfihlaffungen wieder neue Gedensfraft

und Tätigkeit ertheilen.

d) Ein Nelief: ein Kopf, auf deffen Obertheite rechts und Linfs

Schwäne oder Gänfe ftehen, welche ihre Flügel emporfirecten

und fic) gegenfeitig mit ihren Schnäbeln berühren. Ein auffal-

lendes Gebilde! —

Diefe Antiken im Marfte Tüffer find die Berbindungsmonumente

mit den übrigen Nömerfteinen im Bade Tüffer, zwifchen Gayrad und

Saack, zu Eichtenwald, Videm und Nanıt.

Traboch an der Eiefing im Sießingtgale.

Im Haufe, „der Wurmhof” genannt:

D. M. VICARTIO. SVRL LIBER. ET. PROFVTVRA(&Y

CON, SEPTYMILET. SECVNDINE. L. VIATORINA. ©-

AN. XXXXV. ET. LIBERTIO. V. FÜ S. CONIVGI::::

Victorina erfcheint auf einem Steine in Adinontz Surus oder

Surius auf den Römerfteinen im Geisthal, zu Kaindorf, Katfıh, Stu:

Denis und an einigen Orten in Frankreich, Gruter, p- 915. n..4.

— Diefes in neuefter Zeit aufgefundene Denkmahl macht das DBin-

Dungsglied zwifchen den Nömerfteinen in Tregelwang und Notenmanı

im Palthenthale, und jenen zu ©t. Margarethen, Knittelfeld, Kobenk,

Großlobming, Eppenftein und Weyer weiter oben im Murthale. _

Diefer Stein zu Traboch deutet auch) auf Die Bekanntfchaft dev Nömer
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mit den fo nahe gelegenen Haupteifengeuben am Erjberge ztwifchenDBordern- und Innern=Berg.

Stegelwang swifchen Kallwang und Gaishorn an der Salzftraße
im Paltenthale.

MOCETIVS. MARTIALI. V. F. SIBL. ET. MELISSE. CON-
IVGI. (9?) AN. XL. F. CAPITONIS,

Mocetius und Mogitus fiest man auf den Steinen zu Altyfann-
berg; — Martialis zu Gilly und Derta, Griuter, np. 220.0, 2. —
Ein Martialis erfiheint auf dem Zolffelde. Carinthia, 1820. N. 33.
Zriebendorf zwilden Kali) und Murau im obern Murthale.
Am fogenannten Maurerhaufe:

C. COMINIO. LVCANO. ET. ATTIAE. LITVGENAE. VX.
H. E. C. (heredes faciundum eurarunt; oder: hoc factum
est ossarium ?)

Cominius liest man auf Denkfteinen in Siebenbürgen, in
Mailand, Gruter, p. 394. 847. n. 1. und zu Gräß, Gruter,p- 969. Litugena, Litugene, Litugarius erfcheint auf den Steinen
zu Pöllau, Feldbach, Admont und zu turemburg. Gruter, p.737.n.7.

Ehen Dafelbft:

COTTAUO. ANNI. SENECE. SER, Y. F. S. ET, IVSTAE,
CON. OPT.

Cottaiius fteht nur hier allein. Ein ähnlicher Name Eimmt beiGruter, p.901. n. 15. vor. — Der auf diefem Steine erfcheinendeName Seneca hat wahrfcheinlich die nichtige Sage veranlaßt, daß einft
der berühmte floifche Philofoph Senefa im oberften Murthale Noritums
als Verbannter gelebt habe,

Sn der einfamen Gegend um Triebendorf hat mar aber aud)
noch mehrere andere Antifen, Steinplatten und Gefimfe aufgefunden.
Vor nicht langer Zeit: adferte man zu Triebendorf auf einem Felde
unterhalb des Wirthshaufes eine Statue aus, welche einen Römer in
faltenreicher Toga darftellt, in der linfen Hand eine Rolle, wie e3
fiheint, haltend, um den Hals ein Medaillon und am Ohrfinger der
tinfen einen Ring tragend. Leider ift Diefem, im Ganzen fehr edlen
Gebilde der Plaftif, der Kopf und die rechte Hand abgefchlagen und
verloren gegangen. Diefe fhöne Neliguie uralter Zeit befindet fich ges
genwärtig im Befike Sr. Ercellenz, des Heren andesgonvernenrs, Gra-fen v. Wirkenburg. — Wie fehr merkwürdig diefe Nömerfteine und. Anti:
ten zu Triebendorffind, erhellt theils aus der Einfamkeit des hohen obern
Murthales, wo derlei Monumente aug der Römerzeit jeden Gefchichtsfen-
ner und denfenden Gehildeten wirklich überrafchen müffen, — theils aus
der Verbindung Diefer Monumente mit fo vielen Andern rund umher,
zu Katfeh, Frojach, Mariahof, DOberwöls, St. Georgen, Rammigftein,
Mariapfarı, St. Gertrauden, Mauterndorf und Zweng. Oberhalb Nann-ten, zu Piftrich oder Seebad) foll in der römifchen Epoche fehon einDBäcerhaus beftanden umd der Heutige Name Piftrich, von Pistrina,
„Bäderwerkftatt“ feinen Urfpeung erhalten Haben? :+ -

 


